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M»«« KG. Mittwoch den WZ. Jänner 2857.
Z 14. 3 (2) Nr, 7,

Kundmachung.
Die Verleihung dcr Thea te r » U n t c r n e h >

mung in Laibach betreffend.
M i t Ostern l. I . kömmt dic Unternehmung

des ständischen Theaters in Laidach in Erledigung,
und es wird wegen Verleihung dieser Unternel>
mung für die Theater.-Saison l 8 ^ ' / ^ der Kon»
kurß hiemit ausgeschrieî ».

Die Saison beginnt im Monate September
des laufende»,, und endet mit dem Palmsonntagc
des künftigen Jahres,

Der Unternehmer ist verpflichtet, ein gutes
Schauspiel, Lokalposse und Vaudeville beizustellen,
und im gleich guten Zustande während der ganzen
Saison zu erhalten. Kompetenten, welche sich auch
«ur Bcistcllung einer Oper herbeilassen, werden
besonders berücksichtiget,

UcbrigenS haben sich die Kompetenten über
">e nöthigt Fachkenntniß zur entsprechenden Lei-
l""g des Unternehmers, dann über die hiezu nö>
"öthigen Vermögenskrafte, sowie über den Besitz
li'ner entsprechenden Garderobe und Bibliothek
auszuweisen, da auf nicht dokumentirte Gesuch?
keine Rücksicht genommen werden knnn.

Dem Unternehmer werden dagegen nach,
stehende Vortheile zugesichert.
1) Wird demselben das ständische Schauspielhaus,

zum Behufe 0er theatralischen Nurstellungen
für die Dauer dcr Saison unentgeltlich über
lassen.

2) Werde» dem Unternehmer die vier obern Pro-
sceniums e Logen und die Theaterfonds-Loge
Nr. 5 1 , sowie 66 Sperrsitze im Parterre ein
geräumt, die er auf di< Dauer des Theattr-
kurses zu seinem Vortheile verpachten kann.

3) Wird ihm gestaltet, während des (iarncuals
wöchentlich einen maskirten Ball im Schau-
spielhause zu veranstalten,

4) Erhält der Unternehmer aus dem Theater
Fonde einen baren Zuschuß von Eintausend
Gulden C. M.

Die näheren Bedingungen fonnen in der stän>
dischen Kanzle» zu den gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen werden.

Kompetenten, welche sich um diese Unternch»
mung zu bewerben Willens sind, h>ibcn ihre ge>
hörig gestempelten Gesuche bis längstens Ende
Hornung l, I . an die gefertigte ständische Vcc<
ordnete Stelle portofrei einzusenden.

Krain. ständisch Verordneten Stelle.
Laibach am 13. Jänner 185?.

2- 2U, » (,) Nr. 10l
K o n e u r s.

Laut Konkurs-Verlautbarung der k. k. Post-
Direktion in Innsbruck vom 2. Jänner 1857,
6' 8<i25, ist im Bezirke derselben eine Akzcssi-
stenstelle letzter Klasse, mit dem Iahresgehalte vo»
AW ss , gegen Leistung der Kaution von 4U<> st.
zu besetz^,.

Bewerber haben ihre gehörig belegte» Gesuche
"Ntcr Nachweisung der Studien, Sprachkeinil
"'sse und geleisteten Dienste im vorgeschriebene»
^cgc bis 8. Februar 1857 bei der genannten
^ostdircktion einzubringen,

K. k. Postdirektion Trieft am I« . Jänner 1857,

K o n k u r s ,
Laut Konkurs-Kundmachung der Postdirek-

slon in Pesth vom 3. Jänner 1857, Z, 3 , ist
>m Bezirke derselben eine Offizialsstelle letzter
Klasse, mit dem Gehalte jährl. 500 fl. und dem

, Ansprüche zur Vorrückung in die systemisirtcn
höheren Gehaltsstufen, gegen Leistung einer Kau.
t'on von 6(N» fl, zu besehen.

Bewerber haben ihre gehörig instruirten Ge-
suche unter Nachweisung der Studien, Sprach-'
»»no Maüipulalionökenntnisse, der bighcr geleistet
ten Dienste, und der mit gutem Erfolge dcsian-!

denen Offizialsprüfung längstens bis Ende Jänner
1857 im vorgeschriebenen Dienstwege bei der ge-
nannten Postduektion einzubringen und anzuge»
ben, ob und in welchem Grade sic mit einem
Postbcdiensteten oder Diener deö genannten Be-
zirkes verwandt oder verschwägert sind.

K. k. Postdircktion Tricst den 16 Jänner 1856.

Bei der k, k. Ober - Postdirektion in Verona
ist die Stelle des Oekonomat, KontroNorS, mit
dem Gehalte jährlicher 900 fl,, und dem Range
nach dcr lX. Diätenklasse, gegen Kautionsleistung
im Gehaltsbctrage zu besetze».

Bewerber haben die gehörig dokumentirtcn
Gesuche unter Nachweisung der Studien und
Sprachkenntnisse, der bisher geleistete!« Dienste
und Insbesondere der im Oekonomie- und Vcr«
rechnungswesen der Postanstalt erworbenen Er-
fahrungen längstens bis 25 Jänner 1857 bei!
dcr Ober - Postdiiektion in Verona einzubringen
und auch anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit einem Veamtcn oder Diener dieser Bc>
Horde etwa verwandt oder verschwägert seien.

K, k.Postdireklion Trieft am 16. Jänner 1857.

Z, 23. » ( l ) Nr. 32.

L i z i t a r i o n s - K u n d m a c h u n g .

Die löbl. k. f. Landes - Baudirektion hat
mit dem Erlasse vom 1 l . Jänner 1857, Z.
3432 lie lmiw 1856, nachstehende Herstellungen
und Lieferung bei dcr Steinbrück - Munkendorfer
Straße genehmiget, und zwar:
».Anschaffung von neucn Brück-

lingen für dic Steuringbrückc,
im adjustittcn Kostcnbctr, von 262 fl, 55 kr.

2. Herstellung dreier Kanäle im
D.-Z. l / l 5 U/ l mit . . . 340 » 42 »

3. Rekonstruktion dcr Geländer
im D.-3, O/U-l adjustirt mit 434 >> 58 »

4. Rekonstruktion dcr Geländ. im
D.-Z. (1/4 l Um, Betrage von 134 ,> K, »

5. Rekonstruktion dcr Gcländ. im
D.-Z, 0 / l 4-1/3 im Bctr. von 223 » 58 „

6. Rekonstruktion dcr Gcländ, im
' D.-Z, I /3- l / lU im Betr. von 212 » 26 »
7. Rekonstruktion dcr Gcländ. im

D,-Z I / l 2 l / l i l i m B e t r . von 166 « 17 >,
8. Rekonstruktion dcr Gcländ. im

D. -Z , I / l 4 - l I / 6 im Bctt. von 241 » 55 »
9. Rckonstruktion dcr Gcländ. im

D -Z. I l / 6 U>7 im Betr. von 195 » 2U »
II), Rekonstruktion der Gcländ. im

D-Z I ! / 8 l l / I 0 imBet r , von 269 „ 55 »
i l . D i e Lieferung des erforder-

lichen ncucn Bauzcuges, im
adjustirtcn Kostenbeträge von 134 » 24 »

Dic öffcntliche Lizitation hicrübcr wird
Freitag dcn i». Februar 1857 Vormittags von
9 bis 12 Uhr bei dcm k. k. BczirkZamtc zu
Wcichsclstcin abgehalten, wozu Untcrnehmungs-
lustigc mit dcm Bemerken eingeladen werdcn,
daß jcdcr Lizitant vor dcr Lizitation das fün>>
pcrzcntigc Vadium des zu lizitircndcn Gegen-
standes, entwedcr im barcn Gclde, oder mit-
telst vorschriftsmäßig gcprüster Hypothekar-
Verschrcibung, odcr in Staatspapicrcn nach
dcm dörscnmäßigcn Kurse zu erlegen hat, wel-
ches ihm, wenn cr nicht Erstchcr bleibt, nach
beendeter Lizitation sogleich zurückgestellt wird.

Es wird vorausgesetzt, daß jedem Be-
werber zur Zeit der Verhandlung nicht allein
die allgcmemen Bedingnisse,, bezüglich der Aus-
führung öffentlicher Bauten, sondern auch die
speziellen Verhältnisse und Bedingungen des
auszuführenden Objektes bekannt sind, dahcr
dic hierauf bezüglichcn Aktcn bis zur Lizitation
bei dcm gcftrtigtcn Amte währcnd den gcwöhn-
lichcn Amtssiundcn zur Jedermanns Einsicht

I aufliegen.

Offerte, auf 15 kr. Stempel geschrieben,
mit dcm vorgeschriebenen Vadium belegt, welche
dcn Namen und dcn Wohnort des Offerenten,
wie auch die Erklärung enthalten müssen, daß
demselben alle auf diesen Bau Bezug habenden
Bedingnisse bekannt sind, werden bis zum Be-
ginne dcr mündlichen Lizitation, d. i. bis 9
Uhr Vormittags bei dcm erwähnten Bezirls-
cnntc angenommen.

Mi t Beginne der mündlichen Lizitation wird
kein schriftlicher, nach Schluß derselben aber
überhaupt kein Anbot angenommen, und es-
erhält bei gleichen mündlichen und schriftlichen
Anboten dcr mündliche, bei gleichen schriftli-
lichcn aber dcr früher eingelangte den Vorzug.

Von der k. k. Bauerpositur Ratschach am
14. Jänner 1857.

Z. '22? a " (1) Nr. 3,1
L i z i t a t i o n s - K u n d m a c h u n g .
-Mit ocm Erlasse vom l l . d. M . , Z.

3430 cls nnnn 185«, hat die löbliche k. k.
Landcs-Baudirektion folgende Leistungen an dem
Savetrcppelwege genehmiget:
I .Die Beistellung des Huf-

schlagdeckstoffeö, im Kosten-
beträge von 433 fl. 49 fr.

2. Die Bei- und Aufstellung von
Strcifbäumen, im adjustirten
Betrage von 337 » 30 »

3. Die Lieferung des erforderli-
chen Bauzcugcs mit . . . 102 » 48 >>

Die öffentliche Lizitation hierüber wird
Samstag dcn 7. Februar 1857 Vormittags
von 9 bis 12 Uhr bei dem k. k. Bezirksamte
zu Weichselstcin abgehalten, wozu Unterneh-
mungslustige mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß jeder Lizitant vor der Lizitation
daS fünfperzcntige Vadium des zu lizitirenden
Gegenstandes, entweder im baren Gelde, oder
mittelst vorschriftsmäßig geprüfter Hypothekar-
Vcrschreibung, oder in Staatspapieren nach
dem börsenmäßigen Kurse zu erlegen hat, wel-
ches ihm, wenn er nicht Erstehcr bleibt, nach
beendeter Lizitation sogleich zurückgestellt wird.

Es wird vorausgesetzt, daß jedem Bc«
Werber zur Zeit der Verhandlung nicht allein
die allgemeinen Bedingnisse, sondern auch die
speziellen Verhältnisse, welche auf diese Leistun'
gen Bczug hal)?n, bekannt sind, dahcr die
dießbezüglichcn Akten bis zur Lizitation bei
dcm gefertigten Amte zu Jedermanns Einsicht
aufliegcn.

Auf 15 kr. Stempel geschriebene, mildem
vorgcschricbcncn Vadium belegte Offerte, welche
den Namen und Wohnort des Offcrentcn, wie
auch die Erklärung enthalten müssen, daß dcm-
sclbcn alle auf diese Leistungen Bezug habenden
Bcdingnissc bckannt sind, werden bis zum Be-
ginne der mündlichen Lizitation, d. i. bis 9
Uhr Vormittags bei dcm erwähnten Bczirks-
amte angenommen, indem mit Beginn der
mündlichen Lizitation kein schriftlicher, nach
Schluß derselben abcr überhaupt kein Anbot
mchr angenommen wird.

Won der k. k, Baucrpositur Natschach am
l4. Jänner 1857.

Z? 1 ^ ( ' ) ^ Nr7«95l».
E d i k t .

Vom dem k. k. Landeßgerichte Laibach wird
dem unbekannt wo befindlichen Karl Aonrad aus
Laibach hiemit bekannt gemacht, daß man dcmsel'
bcn aus Anlaß des Gesuches dec Anna und Fran-
ziska Thomann eine Umschreibung deß in Laibach
im Reber gelegenen Hauscö Nr/ 54 nebst Gar-
ten auf ihren Namen, dcn Herrn Dr. Franz
Buppanlschitsch als ( ^ r ^ u i - 26 «clinn zur
Wahrung senier Rechte aufgestellt habe.

K. k. LandeSaencht Laidach am 27. Dezem-
ber l856.



4l»

. 43. (3) Nr. 6516,
E d i k t

zur !
E >' n v c . u f u n g der d e m G e r i c h t e u n b e -

t a n n t e n E r b e n .
V o n dem k. k. Bezirksamte Geltsch«, als Ge>

t ich t , wird bekannt gemacht, daß am 4. Septem-
der 1855, Gertraud Ionke, von Al l lag Nr. 7, zu 3iozhe
ohne Hinterlassung einer Ictzlwilligen Anordnung ge-
storben sci.

D a diesem Gerichte unbekannt ist, ob und wel-
chen Personen auf seine Vcllassenschast ein Erbrecht
zustehe, so werde» aUc diejenigen, welche hierauf
aus was immer für einem Nechtsqrunde Anspruch
zu macken gedenken, anfgeiordelt, ihr Erdrecht binnei,
Einem Jahre, ron dem unten gesetzten Tage gerech
net, dei diesem Gerichte anzumeldcn, und unter
Ausweisung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung an
zubeingcn, widrigenfalls die Verlassenschast, für wel-
che inzwischen Josef Ionie von All lag Nr. 49,
als Verlassenschafls.- Kurator bestellt worden ist,
mi ! Jenen, die sich werden erbscrkl.nl und ihren
Erbrechlstitel ausgewiesen haben, «erhandelt und
ihncn eiüsscanlwortet, der nick! angüretene Theil der
Vettassenschaft aber, oder wenn sich Niemand erbs
erklärt halte, tie ganze Verlassenschaft vom Staate
als erbloS eingezogen würde.

K. k. Bezirksamt Gottschce, als Gericht, am
20, November l8Zä,

Z. 4<. (3) Nr, «864,
E d i k ^ t " ^

Von dem k, k, Bezirksamte (sottschee, als Ge-
richt, wird dem Georg Hutter, von Altbacher Nr . > l ,
hiermit erinnert:

Es habe Paul König von Altlag, Machthaber
des Josef König, wider denselben die Klage auf
Bezahlung von 80 si. o, », c., »uli pi-»«», 4, Ok-
tober !85« , 2 . 6864, Hieramts eingebracht, wor-
über zur summarischen Verhandlung die Tagsatzung
auf den 21 , März ,857 früh 9 Uhr mit dem
Anhange des §, 18 dei allerhöchsten Entschließung
vom !8 . Oktober !8<z angeordnet, und dem Gc-
tlagleli wegen seines unbekannlen Aufc»thaltes I o -
Hain, Kike! »on Altlaag als ^m-iUc,,- »<I ^ , » i n auf
feine Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständigt,
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andern Sachwaller zu bestellen und
anhcr namhaft zu maücn hade, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhan-
delt werte» wird.

K. t. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
«. Oktober «85«.

Z. 50. (3) Nr. 8452.
C d ! t t

Von dem k. k. Bezirksamts Gottschee, als
Gericht, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des k. f. Steunamtes
in Gottschee gegen Magdalcna Weiß von Seelo Nr,
23, wegen aus dem Steueriückstandesausweise schul
digcn 2! fi, 56 kr. ( i M . «, «,<!,, in die ezekuliue öffent-
liche Versleigclung der, dec Letztcrn gehörigen, im
Grundbuche Herrschaft Olttscbee 'l'oma l l , Folio
244 vorkommenden Hubieaütät, im gerichtlich erho
Venen Schätzungswcithe von 280 st, E M , gewilliget,
lind zur Vornahme dc-selbcn die Feilbictungslag'
satziingen auf den ! ! . Februar, auf den I I . März
und auf den !5 . Apri l ,837, jedesmal Vormittags
um 3 Uhr im Amtssitze mit dem Anhange bestimm!
worden,daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten Feilbictung auch unter dem Schätzungswerthe
an ten Meistbietenden hintangcgeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grundbuchsex.
lrakt und die Lizilationsbedingnisse können bei die.
scm Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstundcn ein
„eschen werden,

K, k. Bezirksamt Gottschce, als Gericht, am
14. Dezember »856.

' . , , ^ ' - « " 3 -
E d i k t .

Von dem k. k. Wczilksamte Gottsch«, als Ge-
richt, wird hitmit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des k, ?. Steueram.
tcs in Goltschee gegen Andreas <i2tenltsch von Unter.-
skril l, wegen aus dem Stcuerrückstandsauswcise schul»
digen 29 st. 4 ? ^ kr. C. M c. «, <>,,,, in die cr>
kntivc öffentliche Versteigerung der, dem Letzter» ge-
hörigen, im Grundbnche Herrschaft Gottschee '!'amo
12, Folio !N!9 voitummcnden Hubrcalität, im gö-
richtlich erhubenen Schatzungswerlhe von 353 st.
<ZM. gcwill iget, und zur Vornahme derselben die
Feildietu'igslagsatzungen auf den >,, Februar, auf
den Ü . M ä r z und auf den 15, April , 857 , jedes-
mal Vormittags um 9 Uhr im Amissitze mit dem
Anhange bestimmt worbei:, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Fcilbietuua. auch unter
dem Schätzungsn?etthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schätzungßprotokoll, der Grundbuchsex'
trakt und die Lizilalionöbedingnisse können bei diesem
Gerichte in dcn
werden.

K. k, Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
am 14. Deztmdl i ,856,

Z T ^ ^ l.3) ^ N77 I487 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Gottschee, als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Eö sci über das Ansuchen des k. k. Steuer,
amtes in Gottschce gegen Johann Köstner von
Mrauen, wegen aus dem Stcucrrückstandsausweise
schuldigen , l fl. 3z2^ kr. C M . c. «. <:, in die exe-
tut. öffentliche Versteizerung der, dem Letzter,, gehöri-
g<!n. im Grundbuche Herrschaft Goiischec '1'oino
X X I , Folio 2981 vorkommenden Hubcealität, im
gerichtlich erhobenen Schatzungswerlhc von 145 fi,
E, M . gewilligct, und zur Vornahme die Feilbie-
tungscagfatzungcn auf dcn l l . Februar, auf dcn n .
März und auf den ,5 . Apri l l 857 , jedesmal Vor-
mittags um 9 Uhr hicramts mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbietung a»ch unter dem Schät.
zungswerthe an den Meistbietenden Hinlangegeben
werde.

Das Schätzungsprotololl, der Grundbuchscl-
trakt und die üizitationsbedingnisse können bei die-
sem Gerichte in de>. gewöhnlichen Amtsstunden ein'
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am
17, Dezember 1856,

2. 53? (3) ^ N r . ^ 8 l 8 6 .
E d i k t .

Von dem t. k. BczirkZamte Goltschce, als Ge'
richt, wird hiemit bekannt gemockt:

Es sei über da« Ansuchen des l . k. Steueramtes
in Gottschee gegen Johann Wol f von Suchen-
räuther, wegen aus ccm Steuerrückstandsausweisc
schuldigen 38 fi. 4 4 ^ kr. (5. M . o. »- o „ in die
exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letztern
gehörigen, im Grundbucht der Herrschaft Goltschee
'l'omn X X l , Folio 2909 vorkommenden Hubreali'
lä t , im gerichtlich erhobenen Schätzungswert!)« von
20ti fi, C M . gcwilliget, und zur Vornahme dersel»
den die Feildieiungilagsatzunge» auf dcn >8, Fe.
druar, auf den !8 . März u»d auf dcn 2ii, April
1857, jedesmal Vormittags um 9 Uhr hieramts mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität nur bei der letzten Feildietung auch unlei
dem Schätzungswerthe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schatzungsprotokoll, der GrundbuchSex»
trakt und die Lizitationsbedingnisse können bei die^
sem Gerichte in den gewöhnlichen Amtsstunden ein>
gesehen werden.

K k. Bezirksamt Gotlschee, als Gericht, am
!? . Dezember 1856.

Z. 55. (3) Nr. 8506.
E d i k t ,

Fjun dem k, k, Bezirksamt« Gotlschcc, als Ge.
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es sli über das Aüsuchen des k. k. Steueram.
tes in Gottschee, gegen Johann Hönigmann von
Gotischer, wegen aus dem Stcuerlückstandsausweife
schuldigen 27 fi. 1 ? ^ kr. C. M . c. « « , in die
erctulivc öffentliche Versteigerung der, dem öetztern
gehörigen, im Grnndbucke der S t a l l Gottschcc'I'om, I,
Fol 78 u. 79 gelegenen Hubrealität, im gerichtlich,
erhobenen Schätzungswerlhe von 480 fi. Ü M . ge,
williget, und zur Vornahme derselben die Feiloietungs'
tagsatzungen auf den 18, Februar, auf den l8 . März
„nd auf dcn 2ü. Apri l 1857, jedesmal Vormittags
um 9 Uhr Hieramts mildem Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität nur bei der
letzten F,ilbietuüg auch unter dem Schätzungswerthe
an den Meistbietenden hintangegeben werde.

Das Schätzungsprotokol!, der Grundbuchscr.
trakt und die Lizitationsbedingniffe können bei die,
scm Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstundcn ein-
gesehen werden.

K, k. Bezirksamt Gottschce, als Äericht, am
>?. Dezember >856.

3. 56. <3) Nr. 8449
E d i f t,

Vo» dem k, k. Bczirksamte Gottschee, als Ge,
richt, wird dem Johann Putre von Unterfliegendorf,
hiermit erinnert:

Es habe Magdalcna Schleimer von Nieder-
mösel wider denselben die Klage auf Bezahlung
von 00 fl. c. » <!., 8ül> m-un«. i ' l . Dezember !85ss,
Z. 8449, Hieramts eingebracht, worüber zur sum-
marischen Verhandlung die Tagsatzung auf den 2 ! .
März 185? fülh 9 Uhr mit dem Anhange des §,
18 der allerh. Entschließung vom 18. Oktober 1845
angeordnet, und dem Gctlagten wegen seiins unde>
kannten Aufenthaltes Mathias Wittine von Oberskril
als ^üi-Ätn!- »<i »c:l,»!' auf seine Gefah/r und Hosten
bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dem Ende verständiget,
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen
«der sich cincl! anderen Sachwalter zu brstcllen und
anher namhaft zu machen habe, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wi ld .

K. k. Bezirksamt Gottschce, alS Gerlcht, am
15. Dezember 1856,

Z. 57. (3) Nr. 845S.
E d i k t ,

I Von dem k. k. Bczilksamte Gottschee, als Gc.
richt, wird dem Andreas Stonilsch, von U'nterskrill
H. N l . >, hiermit erinnert:

Es habe Magdalcna Schleimer von Niedcrmösel
wider denselben die Klage auf Bezahlung von !43 fi.
«. 8. l ! . ,8n!i pi'ge». >2. Dezember 185«, Z. 8458,
hieramts eingebracht, worüber zur summarischen Ver-
handlung die Tagsatzung auf den 21 , März 185?
früh 9 Uhr mit dem Anhange des F, !8 der allerb..
Entschließung vom 18. Oktober 1845 angeordnet,
und dem Geklagten wegen seines unbekannten Auf^
cnthaltes Mathia6 Wittine von Oderskrill als l.'„<
!-»!(,!' »l! Nl!!um auf seine Gefahr und Kosten bestellt
wurde.

Dessen wirb derselbe zu dem Ende verständiget,
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andelen Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen habe, widrigen« die'se
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verHand elt
werden wird.

K. k. Bezirksamt Gottfchee, als Gericht,, am
15. Dezember 1856.

Z. 58. (3) Nr . 847».
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Gottfchee, als Ge-
richt, wird dem Johann Trampusch, von H ochenegg
N l 27, hiermit erinnert:

Es habe Andreas Gramer von Reichena u, wider
denselben die Klage auf Bezahlung von 92 si e, «. <->
«nl) n,-3«8, 13, Dezember 185«, Z. 8479, hicramts
eingebracht, worüber zur summarischen Verl,andlu»g
die Tagsatzung auf den 21. März 1857 t>üh 9 Uhr
mit dem Anhange des §.18 der allcrh, Entschließung
vom !8.Oktober 1845 angeordnet, und dein Geklag-
ten wegen seines unbekannten Aufenthaltes Johann
Weiß von Katzendorf als luilsat^r »ei »cl»m auf
seine Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu d«n Ende verständiget,
daß er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen,
oder sich einen andeni Sachwalter zu bestellen und
anhel namhaft zu machen habe, widrigens diese Rechts'
sachc mit dem aufgestellten Kurator verhandelt wer-
den würde.

K. k. Bezirksamt Gottschee, als Gericht, am !5 .
Dezember 1856.

Z, 59. (3) Nr. 5441.
E d i k t . .

Vom k. k, Bezirksamte S t e i n , als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Cs habe Anton Lettner von Stein, gegen J o -
sef Zwirn »nd seine Erben die Klage auf Erst,
hung des im Glundduche des StadtduminiumS
Stein «,il, Ulb. Nr, ,88 und Mektf. Nr, I7Z vor» ^
kommenden Hanfes sammt Garten am Cchußbache ''
Konsk. Nr. 55 überreicht, worüber zum ordentlichen
mündlichen Verfahre» die Tagsatzung auf den 30.
März 1857 früh 9 Uhr mit dem Anhange des §, 29
a, G. O. hiergerichts angeordnet wurde. H

Nachdem der Aufenthalt des Geklagte» und
dessen Erben diesem Gerichte unbekannt ist, so wurde
denselben Herr Josef Dra lka , Ncalitälcnbcsitzer in U
Stein, als Kurator aufgestellt, D

Dieselben weiden daher mittelst dieses Ediktes
erinnert, daß sie bei der obigen Tagsatzung entwe-
der selbst zu erscheinen, oder dem aufgestellten K u -
rator ihre Behelfe an die Hand zu geben, oder aber
einen andern Sachwalter aufzustellen und diesem
Gerichte namhaft zu machen haben, widriZens sie sich '
l ie aus ihrer Verabsäumuna entstehenden Folgen,
selbst zuzuschreiben haben werden.

Stein am 25, September 1856. ^
, z

Z. 81 . (3) Nr. 21641. -
E d i k t . ^

Von dem gefertigten k, k, Bezirksgerichte wird
dem derzeit in Kroatien unbekannt wo befindlichen
I,!tod Schilz, von Friesach Haus-Nr. !, mittelst ge,
gcnwärtigen Ediktes erinnert:

Es habe rndcr ihm die hiesige Sparkassa durch
Dr. Kauzhizh die Klage «I« l,,'»«», 22. November
>856, Z, 20134, auf Zahlung der Darlchenssummc
pr. 400 si, ü, M . c, », «, angebracht, worüber die
Tagsatzung auf 27. den März k. I , Vormittags 9 W
Uhr hiergerichts bestimmt worden ist, welche wegen W
des derzeit unbekannten Aufenthaltes dem für ihn W
aufgestellten Kurator Dr . Jul ius Wurzbach zuge-
stellt wurden ist, mit welchem diese Rechtssache dnrch.
geführt wird. ' ^

llaibach am 20. Dezember 1856. M


